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Anhang

Piccolominis Gedicht Varia 116 und ein zeitgenössischer Kommentar

K Kassel, Landesbibliothek und Murhardsche Biblio-
thek, 4°  Ms.  philos.  6, Gedicht fol.  225r–227r (alt: 226r–
228r), Kommentar fol.  227r–229v (alt: 228r–230v) (di-
gitalisiert, https://orka.bibliothek.uni-kassel.de/viewer/
image/1554800983506/1/; abgerufen am 14. August 2024) 

M München, Bayerische Staatsbibliothek, Clm 526, Gedicht 
fol.  130r–132r, Kommentar fol.  133r–135v (digitalisiert, 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00049620-8; abgerufen am 
14. August 2024)

N New Haven, Yale University, Beinecke Rare Book and 
Manuscript Library, Ms. 462, Gedicht fol. 80v–83r, Kom-
mentar fol. 83r–84v (digitalisiert, https://collections.libra-
ry.yale.edu/catalog/32196808; abgerufen am 14.  August 
2024)

van Heck Enee Silvii Piccolominei postea Pii PP.  II carmina, hg. 
von Adrian van Heck (Studi e testi  364, 1994) Nr.  116, 
S. 182–187

Komm. Zeitgenössischer Kommentar, Edition aus KMN, unten 
S. 574−579. Der Text wird nach der hinzugefügten Para-
graphenzählung zitiert. 

Die Edition orientiert sich an K. Varianten rein orthographischer Art 
(z. B. aput) und die gelegentlichen Auslassungen von id est oder scilicet 
in M werden nicht aufgenommen. Die Lesarten von N werden nur in 
enger Auswahl verzeichnet, da sie überwiegend aus Verständnisfehlern 
und Eigenheiten der Orthographie (dampnati, defferre u.  ä.) sowie 
unterschiedlichen Schreibungen des Namens Fridericus (Federicus, 
Fidericus, Fridricus) bestehen. Konsonantengeminationen (Affrica, 
Allexander, Appollo), das Fehlen derselben (Caliope, pupis) sowie die 
Schreibungen von u/v und c/t werden normalisiert.


